
Stadtratswah I i n der La ndesh au pJstadt Magdebu rg
am 26. Mai 2O19

im Wahlbereich Nr. I o" I

Form blatt fü r e i ne U nte rstützu ngsu nte rsch rift
(Anlage 6 zu g 3O Abs.4 Nr.3 KWO LSA)

Jede rehlbeEhtlgte Peßon darf mit lhEr Unteßchrift nur einen WahlloEchlag fiJr die Stadtratsmhl unteFtützen.
(\ /er mehrere \ y'ahlwßchläge flir dieselbe Wahl untezeichn€t, macht sich nach S 1O8d i.V. mit S 1O7a ds Straigeetzbuch6 stEtuar.)

1) Sweit wrhanden
2) Bitte'wllständig in Bl@k- oder Maschinenschrift austtillen
3) 7 rt€ffendes ankreuen
4) Die cemdnde darf d6 \A/ahl@ht nur einmal für einen WahlwFchlag deEelben Wähl bescheinigen; dabei darf sie nicht €sthalten, lilr relchen
\A/ahlwFchlag die erteilte Bescheinigung b€timmt ist. Hat der \A/ahlbe@htigte mehEE \^/ahlwEchläge deßelben \A/ahl unteEeichnet, so sind seine
UnteFchriften auf den Wahlpßchlägen, die bei der Gemeinde nach der eFten B€cheinigung des \A/ahllEhts eingehen, ungilltig. Die
WahlbeHhtigung des UnteEeichneE muss im Zeitpunkt der UnteEeichnung gegeben sein.

auf dem Eleibla(t

Diesos Formblatt dlent der Unterstiltzung des lrvahlvorsahlags:
Art Name der Partei / Kennrcrt der Wählergruppe Kuzbeeichnung

Partei x Pa rte i fü r Arbe it, Re ahtsdaet, Tie rhutz, El ite nförde ru ng Die PAFITEI
Wähle€ruppe und basisdemokräti$he I nitiative

EiEelbewerb€r/in .{*Aestraqft

Mägdeburg, den 12. Dezember2OlS

r
84

ch unt€rstaltze hierltlt durch n€ine Untts4Fqudi$g. W*Flvorschlag und bestätige gleichz€itig,
tass von mir nur ein Wahlvorschlaq unteäeidrrne-fitrrOr zff

Familienname: Geburtsdatum

wr nauP(wertrrurrg

Pt-zi I ort,
II lWrgdeburg

StEße und Hausnummen

lch bin damit ein€Ftanden, dass ür mich eine Bescheinigung darllber eingeholt wird, d*s ich zur StadtEtsrehl
MhlbeEchtigit bin.

lch werde die B€cheinigung darilber, dass ich zur Stadtratsmhl rehlbe@htigt bin, selbst einholen.

peEor unq nanqscnnlrcne qe70es llperecnflgten:

Besch€inigung dos lrvahlrochts 4)

Der/Die rcFtehende Untezeichner/in ist:

l-j o"t 
""ntr 

im sinne d€ Artikels 116 Abs.1 des Grundgesetz€,

I 3)1.
Jtaatsangehörige/r eins anderen Mitgliedstat€ der Eurcpäisehen Union,

hat am Wahltag das 16. Lebensjahr vollffdet und seit mindestens 3 Monaten seine/ihF Hauptwohnung in der Land€hauptstadt Magdeburg (S
21 Abs. 2 und S 82 Abs. 4 KVG LSA). Erlsie ist nicht vom \ /ahlrecht ausgeschlossen (S 23 Abs. 2 KVG LSA) und ist im Zäitpunkt der
Untezeichnung ln dem oben bezeiahneten Vt ahlbereich wahlbe6htigt.

I

Magdeburg, den Dienstsiegel handschrift liche UnteEchrift


